
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
26 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conurier.
Jnſerate für den Courier werden
angenommen Jn Leipzig in der
Dyk' ſchen Buchhandlung (Ritter-
ſtraße ſchwarzes Brett, im Hinter
gebäude). Jn Magdeburg in der
Creutz' ſchen Buchhandlung (Brei-

teweg Nr. 156).

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers (Waiſenhaus). Redakteur Dr. H. A. Daniel.

392. Halle, Sonntag den 24. Auguſt. (Zweite Ausgabe.) 1851.

Jnhalt: Deutſchland (Berlinj, Heidelberg.) Frankreich (Paris.) Großbritannien und Jrland (London.) Schweiz
(Bern.) Provinzielles (Delitzſch, Querfurt, Eilenburg.) Locales. Oeffentliche Sitzung des Gewerberaths. Handels
nachrichten.

Deutſchland.
Berlin, den 23. Auguſt. Die Manöver des Gardecorps

werden unmittelbar nach der Ankunft Sr. Majeſtät des Königs
in Sansſouci (9. Sept.) beginnen.

Das „C.-B.“ will jetzt in Erfahrung gebracht haben,
daß die Beſprechungen des Miniſter Präſidenten v. Manteuffel,
während ſeines letzten Aufenthalts in Hannover, mit dem dor-
tigen Miniſterium ſich vor allem Andern auf ein paralleles Auf-
treten Hannovers mit Preußen am Bundestage bezogen haben.
Auch auf das Verhältniß des Zollvereins zum Steuerverein,
und die Stellung Deutſchlands, gegenüber den öſterreichiſchen
Zoll- und HandelseinigungsVorſchlägen, hätten ſich die Bera-
thungen erſtreckt.

Verſchiedene Konſiſtorien waren bei den Anordnungen
zur Vorbereitung der neuen kirchlichen Gemeinde Organiſation
von der Meinung ausgegangen, daß die Einführung derſelben
einem förmlichen Beſchluſſe der Gemeinden unterworfen werden
müſſe. Der Oberkirchenrath hat dieſelben darüber belehrt, daß
dies der Abſicht der höchſten Kirchenbehörde nicht entſpreche.
Urſprünglich, vor Erlaß der Verordnung vom 29. Juni v. J.,
war ſogar beabſichtigt worden, die Organiſation der Gemeinden,
nicht wie ſpäter „im Wege freier Aneignung“, ſondern im legis-
lativen Wege durch beſtimmte Anordnung zu bewirken. Man
erwog indeß, daß es nicht möglich ſein werde, alle die verſchie-
denen Jntereſſen und Wünſche, wie ſie in der letzten Zeit her
vorgetreten waren, gleichmäßig zu befriedigen, und hielt es aus
dieſem Grunde für gerathener, nur die allgemeinen Grundzüge
vorzuzeichnen, und die Ausführung nach den individuellen Rich-
tungen und Bedürfniſſen innerhalb der einzelnen Gemeinden
ſelbſt geſchehen zu laſſen. Damit war aber nicht beabfichtigt,
einer Verhandlung und förmlichen Abſtimmung der Gemeinde-
glieder über die Organiſation ſelbſt Statt zu geben. (C.B.)

Berlin, den 22. Auguſt. Im eichsfelder Wahlbezirk der
Provinz Sachſen ſind zur interimiſtiſchen Provinzial Standever-

ſammlung gewählt: A. von der Ritterſchaft: der PremierLieu-
tenant und Rittergutsbeſitzer Ludolph v. Bültzingslöwen II. auf
Haymode als erſter Abgeordneter, der Landrath und Kammer-
herr Frhr. v. WintzingerodaKnorr auf Wehude, Adelsborn und
Breitenbich als zweiter Abgeordneter, der Kreisdeputirte und
Rittmeiſter Levie v. Weſternhagen auf Teiſtungen-Oberhof als
erſter Stellvertreter, der Kammerherr Freiherr v. Hanſtein auf
Ershauſen-Oberhof als zweiter Stellvertreter, der Rittmeiſter
v. Bodungen auf Martinfelde ebenfalls als zweiter Stellvertre
ter an Stelle des als Abgeordneter gewählten PremierLieute
nant v. Bültzinglöwen II., welcher zur Zeit als zweiter Stell
vertreter für die Wahlperiode vom 2. Oktober 1846 bis dahin
1852 fungirte;

B. von den kollektiv wählenden Städten der Bürgermeiſter
Baumgarten in Ellrich als Abgeordneter, der Bürgermeiſter
Sieſe in Bleicherode als erſter Stellvertreter und der Bürger
meiſtereiVerweſer Stecher in Benneckenſtein als zweiter Stell-
vertreter.

Berlin, den 22. Auguſt. Die von der herzoglich coburg
gothaiſchen Regierung den Ständen gemachte Vorlage in Betreff
der Succeſſion beſteht einfach in der Mittheilung des bei Ver
mählung des Prinzen Albert mit der Königin von England er-
richteten Familienſtatuts, demzufolge, wenn die Succeſſton auf
die Nachkommen des Prinzen Albert übergehen ſollte, wie wahr
ſcheinlich, dieſelbe unmittelbar mit dem zweiten Sohne des Jn-
habers des engliſchen Thrones und deſſen Nachkommenſchaft be-
ginnen ſoll. Es handelt ſich um eine Beſtätigung des Sta-
tuts durch die Kammer. (C.B.)Jn Heidelberg hielt am 17. Auguſt die deutſch-katho-
liſche Gemeinde eine Gedächtnißfeier zu Ehren ihres jüngſt
verſtorbenen berühmten Mitbürgers H. E. G. Paulus.

Frankreich.
Paris den 20. Auguſt. Jm Ardèche Departement ſind

Unruhen ausgebrochen, welche von den Journalen der Majo
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rität mit möglichſter Ausſchmückung als das Vorſpiel der ſozia
liſtiſchen Barbarei hingeſtellt werden. Der Präfekt des De-
partements, Chevreau, hat auch wirklich eine Proklamation in
dieſem Sinne erlaſſen. Die Sache beſchränkt ſich auf Folgendes
Bei einem Kirchweihfeſte zu Laurac verbot ein Gensd'arm das
Singen der ſogar unter Ludwig Philipp gleichſam offiziell, na
mentlich bei den Julifeſten, anerkannten Marſeillaiſe. Man
gehorchte ihm nicht, er zog ſeinen Säbel, man verhöhnte ihn,
er holte mehrere Kameraden, die mit Steinhagel empfangen wur-
den und in die Kirche flüchten mußten. Die Behörde requirirte
eine Truppenabtheilung von Largentière, die ſich weigerte, auf
das Volk zu feuern. Sofort wurde aus dem Gard-Departe-
ment ein Regiment abgeſchickt, welches während ſeines forcirten
Marſches in der drückenden Hitze mehrere Soldaten von Erſchö-
pfung auf der Straße liegen laſſen mußte. Als es ankam, war
die Aufregung ſchon vorüber.
vorgenommen, ja der Apellhof von Nimes hat mehrere ſeiner Mit-
glieder zur Führung der Unterſuchung abgeordnet. Daß die
Regierung dieſen Vorfall benutzen will, beweiſt der Umſtand,
daß ſie darauf geſtützt beim Wiederbeginn der parlamentariſchen
Sitzungen einen Geſetzentwurf über Vermehrung der Gensd'ar-
merie vorlegen wird. Das Departement Ardèche grenzt an
jenes des Rhone (Lyon).

Wenn ich recht unterrichtet bin, ſo hat der Präſident
heute ein Decret unterzeichnet, wodurch das Departement der
Ardèche in Belagerungszuſtand erklärt wird. (K. Z.)

Großbritannien und Jrland.
London, den 20. Auguſt. Die Nachrichten aus Dublin

reichen bis geſtern 6 Uhr Nachmittags. Jn der Rotunda
und überhaupt in der iriſchen Hauptſtadt iſt es weit ruhiger
hergegangen, als erwartet wurde. Die katholiſche Generalver-
ſammlung ward kurz nach 11 Uhr eröffnet. Um die erwähnte
Stunde erſchienen der proteſtantiſche Geiſtliche Gregg und einige
ſeiner Freunde in geſchloſſenen Wagen vor der Rotunda und
begehrten Einlaß, der ihnen jedoch verweigert wurde. Ein Pö-
belhaufe, der ebenfalls wegen Mangel an Raum keinen Zutritt
erhielt, zog nach dem nahe liegenden Lokale der „Prieſts' Pro-
tection Society“ und warf dort alle Fenſter ein. Große Volks-
haufen von drohendem Ausſehen waren den ganzen Tag über
in den Straßen zu erblicken doch kam es zu keinen erheblichen
Ruheſtörungen. Erzbiſchof Cullen präſidirte der Verſammlung.
Eine ungeheuere Anzahl katholiſcher Geiſtlichen, darunter der
Erzbiſchof von Tuam und die Biſchöfe Gillis, Slattery und
Ullathorne, waren zugegen. Unter den nichtgeiſtlichen Rednern
befanden ſich die Parlamentsmitglieder Keogh, Sadleir, Rey
nolds und Moore. Der Ton der Reden wird von dem Korre-
ſpondenten des „Globe“ als ein über Erwarten gemäßigter ge-
ſchildert. Den Earl von Arundel hat der erwähnte Berichter-
ſtatter unter den Anweſenden nicht bemerkt. Nach 5 Uhr war
die Sitzung noch nicht vorüber. Am vorhergehenden Tage hat-
ten auf den Straßen einige Exceſſe ſtattgefunden, die jedoch nicht
erheblicher Natur waren.

Schweiz.
Bern, Dienſtag den 19. Auguſt. Der Antrag auf Re

preſſalien gegen den Zollverein iſt vorläufig vom Nationalrath

verworfen worden. (T. D.)
Provinzielles.

Jm „Nachrichtblatte
Kreis“ fordert der Magiſtrat von Delitzſch

Zahlreiche Verhaftungen wurden

für den Delitzſcher und Bitterfelder

Liebe für den Schuhmachermeiſter Henke und ſeine Nachbarn
auf, die bei einem in der Nacht am 21. auf den 22. Statt
gehabten Brandunglück in Delitzſch bedeutende Verluſte erlit-
ten haben.

Querfurt, den 21. Auguſt. Jm Schatten der wahren
chriſtlichen Liebe gedeiht unter Gottes gnädigem Schutze das,
was im chriſtlichen Sinne die Liebe gepflanzet! Anfang v.
J. wurde in unſerer Stadt von einigen hieſigen und andern
dem Querfurter Kreiſe angehörigen Frauen und Jungfrauen
der Plan entworfen, einen Verein zu ſtiften, deſſen Aufgabe
„eine gute Erziehung armer Waiſen und ſittlich verwahrloſter
Kinder ſein ſolle. Was von Herzen kommt, geht zu Herzen
ſo damals die Bitte um thätige Hilfe zur Verwirklichung jenes
ſchönen Planes. Mit Gottes Hilfe iſt der chriſtlichen Liebe des
ſich immer weiter ausdehnenden Vereins die Freude geworden,
jetzt nun eine Anſtalt in ſeiner Mitte zu haben die zur Stunde
zwölf Kinderſeelen eine bedürftige ſorgſame Pflege an Leib und
Seele angedeihen laſſen kann. Noch iſt die Pflanze jung,
die die Liebe gepflanzet noch iſt ſie zart; doch wird der Herr
über ſie wachen, ſo lange ſie zu ſeiner Ehre gepflegt wird.
Aber auch ihr, Chriſten in der Nähe und Ferne, nehmt euch
ihrer an und helfet an dem, was Gottes iſt! (M. C.)

Eilenburg, den 22. Auguſt. Unter Leitung des Wahl-
kommiſſarius Geheimen Regierungs und Landraths von Leip-
ziger, fand heute hierſelbſt eine Ergänzungswahl des Landtags-
Abgeordneten der collectiv wählenden Städte des Wittenberger
Wahlbezirks, nämlich der Kreiſe Bitterfeld, Delitzſch, Torgau,
Liebenwerda, Schweinitz, Wittenberg und Merſeburg, mit Aus-
nahme der Städte Wittenberg Torgau und Merſeburg ſtatt,
zu welcher ſich die eingeladenen ſtädtiſchen Ortswähler zahlreich
eingefunden hatten. Die Wahl fiel dabei auf den Bürgermeiſter
Stockmann in Schlieben. Da dieſer zweiter Stellvertreter iſt,
ſo mußte noch die Wahl eines zweiten Stellvertreters vorge-
nommen werden und wurde als ſolcher der Bürgermeiſter
Köppe in Zörbig erwählt. (Eine uns noch anderweitig zuge-
gangene Nachricht fügt noch hinzu, daß von den 39 Wählern
36 erſchienen waren, um die Wahl zu vollziehen. Zwei waren
durch Krankheit verhindert und nur Einer ausgeblieben. D. R.)

(N. H. 3.)

Locales.
Halle, den 23. Auguſt. Vor Kurzem meldete die „Goth.

Ztg.“, General v. Radowitz habe am 16. d. Mts. das Her-
zogliche Schloß Molsdorf verlaſſen, um in Erfurt ſein neu er-
kauftes Haus zu beziehen. Vor der Hand dürfte jedoch derſelbe
noch längere Zeit von Erfurt abweſend ſein, da er vorgeſtern
hier durchgereiſt iſt, um ſich über Magdeburg und Hannover
nach Belgien zu begeben, wo er längere Zeit verweilen wird.

(N. H. 3.)

Oeffentliche Sitzung des Gewerberaths.
(Donnerſtag den 21. Auguſt Abends 74 Uhr.)

Die Verhandlung beginnt unter Vorſitz des M. M. Stengelk mit
Verleſung des Protokolls der letzten Sitzung vom 31. Juli a. c. Da ge
gen daſſelbe ein Einwand nicht erhoben wird geht die Verſammlung zur
Tagesordnung uber:

1. Ein Reſcript der Königl. Regierung theilt dem Gewerberathe den
neuen Ruſſiſch Polniſchen Zolltarif zur Kenntnißnahme mit und verlangt
eine gutachtliche Aeußerung uüber den Einfluß welchen der veränderte
Tarif auf den diesſeitigen Geſchäftsverkehr nach Rußland und Polen ha-
ben dürfte. Referent, F. B. Jentzſch, glaubt zunächſt, daß eine Ant
wort an ſich ſchwer zu ertheilen ſei, da unſere Provinz nur in einem ſehr
ſchwachen Verkehr mit Rußland ſtehe und überhaupt durch die Einfuüh
rung des Prohibitiv-Soyſtems in Rußland der ganze deutſche Handel dort

zu Gaben der hin ſeit dem Jahre 1821 beinah auf Null reducirt ſei und ſich vorzugs
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weiſe auf den illegitimen (Schmuggel Handel beſchranke. Referent
fuhrt beiſpielsweiſe eine Anzahl bemerkenswerther Tarifſätze an, aus denen
hervorgeht daß zwar der neue, mit Anfang des Jahres 1851 in Kraft
getretene Tarif den Zoll für viele Artikel weſentlich, zum Theil auf die
Hälfte herabſetzt daß aber die neuen Tarifſaätze immer noch zu hoch ſind,
als daß man annehmen duürfte, es werde in deren Folge ein regerer Ver-
kehr nach Rußland hin ins Leben treten.

Die Verſammlung beſchließt, den Tarif bei den Mitgliedern der Fa-
brik- und Handelsabtheilung cirkuliren zu laſſen, Letztere zu erſuchen, et-
waige Erfahrungen über dieſen Gegenſtand an das Plenum zu referiſen,
und auf Grund dieſer Mittheilungen das Reſcript der Königl. Regierung
zu beantworten

2. Der derzeitige Rendant des Gewerberaths K. M. Borsdorf,
kommt in einem Schreiben unter Hinweis auf geſchaftliche Hinderniſſe
und mit Bezug auf die bevorſtehende Einziehung der neuen Beiträge um
Entbindung von ſeiner Rendanten-Funktion ein. Die Verſammlung be-
ſchließt in Erwägung daß die zweite Einziehung der Beiträge unzwei-
felhaft weit weniger Schwierigkeit machen dürfte, als die erſte verurſacht
hat, und daß ein neuer Rendant vorerſt längerer Zeit bedürfen wünde,
um ſich in das fragliche Geſchäft hineinzuarbeiten Herun Borsdorf
zu erſuchen in der fraglichen Funktion bis zum Ablauf ſeiner Wahlpe-
riode zu verbleiben.

(Hierauf geſchloſſene Sitzung.)
C

Handels- Nachrichten.
Getreidepreiſe.

Halle, den 23. Auguſt.
Weizen 1 Thlr. 25 Sgr. Pf. bis 1 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf.
Roggen 20 bis 1 22 6.Gerſte 1 2 6 bis 1 7 6Hafer bis 1 3 9 eBitterfeld den 16. Auguſt.
Weizen 2 Thlr. Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.
Roggen 1 23 9 bis 1 26 3Gerſte 1 8 9 bis 1 10 2Hafer 1 4 3 e vis 1 3 9Weißenfels, den 21. Auguſt.
Weizen Thlr. Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.Roggen 4 21 bis 1. 22Gerſte 1 4 bis2 6 bis 2Hafer 1

Erndte-Berichte.
Aus dem Frauſtädter Kreiſe, den 19. Auguſt Soweit ſich über

die im hieſigen Kreiſe nun faſt ganz eingebrachte Erndte auf Grund ver-
ſchiedenſeitiger Mittheilungen hieſiger Landwirthe eine zuverläſſige Ueber
ſicht zuſammenſtellen läßt haben wir im Ganzen einen wider Erwarten
ſehr guten Ertrag zu hoffen Die Roggenerndte iſt hier überall gut und
beſſer ausgefallen als in unſeren benachbarten niederſchleſiſchen Kreiſen,
woſelbſt die anhaltende Näſſe des Fruhjahrs dieſer Getreideart nicht un-
erheblichen Schaden zugefugt. Beſſer dagegen ſoll es damit in den Ge-
birgsgegenden ſtehen weil die ſtarken Regengüſſe in den Monaten Mai
und Juni nach der Natur des Bodens dort weniger nachhaltig ſchädlich
einwirken konnten. Schlecht lauten aber leider auch in dieſem Jahre die
Nachrichten die wir aus Oberſchleſien hierher erhalten auf welche letz-
tere hin die Spekulation ſchon jetzt ihre Hoffnungen baut. Der Weizen
iſt in den Körnern ſehr gut hat aber in Folge der Naäſſe ſehr viele
Schmielen gebracht. Die nunmehr beendete Erndte in dieſer Getreideart
entſpricht ganz den früher gehegten Erwartungen. Nicht minder ausge-
zeichnet gut iſt der Ertrag der Hafererndte. Der ſpät erfolgte Regen
hat auf ihn uberaus günſtig eingewirkt und die Nachtheile der früheren
Kälte völlig ausgeglichen. Der Erdruſch läßt das Beſte erwarten Mit-
telmäßig iſt die Gerſte ausgefallen jedoch ſteht der darin geſäete Klee in
ſeltener Ueppigkeit er iſt theilweiſe mit der Gerſte mitgeſchnitten und
verſpricht insbeſondere fur das kommende Jahr einen reichen Ertrag. Die
Erbſen ſind ſowohl im Stroh als in den Körnern vortrefflich ausgefallen.
Die Kartoffeln ausgezeichnet im Kraute ſtehend, haben hinreichende
Fruchte und werden ohne den Zutritt der leider auch hier einheimiſch ge-
wordenen Krankheit einen reichen Ertrag gewähren.

Aus dem Mecklenburgiſchen. Die Roggen-Erndte iſt wohl im gan-
zen Lande ſo ziemlich beendet. Auf den leichten Feldern iſt der Ertrag
nur ein geringer geweſen auf ſchwerem Boden ſtand der Roggen gut in
Stroh, doch war er weniger lohnig als in anderen Jahren. Der Wei
zen ſteht überall vortrefflich ſowohl im Korn wie im Stroh das anhal-
tend ſchöne Wetter läßt eine reiche Erndte erwarten Ebenſo das Som-
merkorn. Erbſen und Bohnen verheißen ſo ergiebige Frucht wie viel-
leicht in keinem früheren Jahre. Die Kartoffelkrankheit, ſo bedeutend ſie

auch Anfangs auftrat ſcheint in letzter Zeit keine große Fortſchritte ge
macht zu haben dagegen wird bei anhaltender Durre wenig Klee und
ſonſtiges Grünfutter zu erwarten ſein. Wir notiren folgende Preiſe:
Roſtock, den 14. Auguſt. Weizen Thlr 12 bis 1 Thlr. 28 Sch., Rog-
gen 1 Thlr. bis 1 Thlr. 2 Sch. Gerſte 36 40 Sch. Hafer 30 33
Sch Erbſen 1 Thlr bis Thlr. 2 Sch. Schwerin, den 14. Auguſt.
W.izen 1 Thlr. 3 bis 1 Thlr. 40 Sch Roggen 1 Thlr. 4 bis l Thlr.
10 Sch. Gerſte 36 43 Sch. Hafer 32 40 Sch. Erbſen l Thlr. 4
bis 1 Thlr. 8 Sch Wismar, den 13 Auguſt. Weizen Thlr 24 bis
1 Thlr. 32 Sch Roggen Thlr. 2 bis Thlr. 6 Sch. Gerſte 36 40
Sch. Hafer 30 34 Sch. Erbſen 44 Sch. bis 1 Thlr. Butter 9 bis
10 Sch.

Paris, den 19. Auguſt. Die Erndtearbeiten ſchreiten ſchnell fort
und werden dieſelben in den nächſten 8 Tagen in allen Theilen Frank-
reichs beendet ſcin. Jn der Umgegend von Paris benutzt man das ſchöne
Wetter um den Weizen in guter Beſchaffenheit einzuſcheuern Was
den Geſammtertrag der diesjährigen Erndte in Frankreich betrifft ſo
wird derſelbe in Qualität beſſer in Quantität jedoch geringer als 1850
ausfallen.

Die Kartoffel- Krankheit iſt in mehreren Departements beſonders
im Elſaß ausgebrochen doch hat ſie diesmal nicht die Heftigkeit früherer
Jahre.

Rotterdam, den 9 Auguſt. Die Witterung iſt auch in der ver-
wichenen Woche der Beſchaffung der Erndte- Arbeiten ſehr günſtig geblie
ben. Von Roagen iſt das meiſte, von Weizen ein anſehnlicher Theil ein
geſcheuert. Genaue Details über die Erträgniſſe fehlen noch immer.
Die Bauern beſchänken ſich darauf die eingebrachten Gaben eben aus-
zudreſchen und weil natürlich nur die reifſten Körner herausfallen ſehen
wir ſchöne Muſter in den Märkten. Die Meh' zahl der Proben, die wir
neuerdings von Roggen geſehen waren von 122 25 Pfd., einzeln ſchwerer
Auch die von Weizen blieben befriedigend Jn Bezug auf letztern wird
jedoch ausdrücklich geſagt daß ſo wie man allgemein an's Dreſchen gehe,
häufig magere und ſehr kleinkörnige Qualitäten zum Vorſchein kommen,
die Schüttung ſelbſt eine entſchieden ſchlechte ſein werde.

Die Kartoffelkrankh.it bieitet ſich auf arge Weiſe aus und es ſind
nicht blos die Fröh ſondern auch die Spaätſorten in denen ſie ſich zeigt.
Jn der allgemeinen Wohlfeilheit der Lebensmittel ſcheint der Grund zu
liegen warum ſie wenigſtens vorerſt nicht mehr berückſichtigt wird.

Der Himmel geſtern trübe doch ohne daß wir nennenswerth Regen
hatten. Heute helles Wetter der Wind Nord.

Weinbau.
Frankfurt, den 18. Auguſt. Während man in Baden und Wur-

temberg die Hoffnung auf eine, wenn auch nur mittelmäßige Weinerndte
aufgeheben hat ſind die Erwartungen der Weinprodukten des Rheingaus
in den letzten Wochen wieder geſtiegen wo trotz des feuchten Wetters
die Rebe große Fortſchritte machte cin Umſtand den aufmerkſame Land-
wirthe beſonde s der großen elektriſchen Spannung beimeſſen welche ſeit
einiger Zeit in der Athmoſphäre vorherrſcht. Eben ſo uüübel wie mit der
Weinerndte in Würtemberg und Baden ſieht es mit dem Weinhandel
dort aus. Die Uebergangsſteuer die Concurrenz der ſchweizeriſchen leich
ten Bodenſecweine, denen ſich durch die Schweiz durchgeführte franzöſiſche
Weine anſchloſſen die zunehmende Bierconſumtion und verſchiedene an
dere Umſtände vereinigten ſich, die ſuüddeuntſchen Weine immer mehr her-
abzudrücken ſo daß der Ohm auf 3 Fl und ſelbſt auf 2 Fl. geſunken
iſt, und die Keller voll Wein liegen während der Bauer in manchen
Orten nicht das Salz auf dem Tiſch hat. Die Kündigung der von ſüd-
deutſcher Seite der Schweiz bewilligten Zollbegunſtigungen wird wohl die
ſtarken Weinvorräthe der Lager in Wurtemberg und Baden etwas lich-
ten aber der Weinbau dürfte dort überhaupt und beſonders in ebenen
Flächen einzuſchränken ſein. Man hat nur zu oft die alte Regel außer
Acht gelaſſen daß wo der Pflug gehen kann, keine Rebe gebaut werden
ſoll. Aus Bingen vom 14 berichtet man Durch die äußerſt günſtige
Witterung der letzten Wochen haben unſere Trauben das im Juni Ver-
ſaäumte bald nachgeholt, ſo daß bei Fortdauer des bisherigen Wetters
noch in qualitativer und quantitativer Hinſicht ein ſehr guter Herbſt zu
hoffen iſt, woran vor drei Wochen Niemand mehr dachte.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Domdechant von Trotha auf Schkopau und

Agnes von Trotha zu Roſchwitz. Referendar Fabian
und Minna Baumann (Magdeburg).

Getraut: Eduard Stolze und Amalie Stolze geb.
Mittag (Magdeburg). Eduard Lorenz und Henriette
Lorenz geb. Franc (Salzwedel).

Geboren: W. Schütze, ein Sohn (Magdeburg).
Geſtorben: Hr. Beyer (Weißenfels).



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Jn G. C. Knapp's Sortim.

Die Unterhaltung der Waſſerleitungen in Buchhdl. Schrödel Simon) in Halle,
der Stadt, fur die Vorſtadt Steinthor, fur ſowie bei A. Loſſier in Cönnern und
den Neumarkt und fur Glaucha, ſowie die Meiſe in Alsleben iſt vorrathig:
Unterhaltung der ſtädtiſchen Brunnen und

Concert im Paradies
Se Dienſtag, den 26. Auguſt. Anfang

S d Abends 7 Uhr. Wittig.

Pumpen auf den Zeitraum vom 1. October
d. J. bis zum 1. Juli 1863 ſoll
Donnerſtags den 4. September d. J.

Vormittags 11 Uhr

oder
der köſtlichſte Hausſchatz für jede Haus-

und Landwirthſchaft und für Jedermann.

Das goldene Familienbuch,

Sonntag, den 24. Auguſt:

Die deutſchen Kleinſtädter,
Original Luſtſpiel in 5 Akten von Auguſt

v. Kotzebue.

Entrée 6 Sgr. Anfang 6' Uhr.

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden Dritte, ſehr vermehrte und viel verbeſſerte
verdungen werden, wozu Unternehmungs Auflage.
luſtige eingeladen werden. Die Bedingungen (10,000 Exemplare gedruckt!)
können in unſerer Canzlei eingeſehen werden. 8. geh. 1 Thlr.
Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 20. Auguſt 1851. Ganz beſonders wichtig iſt dieſes Buch na
Der Magiſtrat mentlich fur alle Wirthſchaftsbeſitzer,

g ffuüralle Lehrer und Geiſtliche auf dem
Lande, unentbehrlich allen Haushal-Wir machen ein geehrtes hieſiges und aus tungen Montag den 25. Auguſt:

wartiges Publikum hierdurch darauf aufmerke Till E ulenſ piegel
ſam daß dasK K bi t Bürgergarten. Poſſe in 4 Akten von Joh. Neſtroy, Muſik

un x a ine vom Kapellmeiſter A. Müller.Sonntag von 4 Uhr an Ballmuſik.
im „goldnen Pfluge“ nur noch auf kurze Montag von 6 Uhr an Concert mit
Zeit geöffnet iſt. Eintrittspreiſe wie bekannt. hrillanter Gartenerleuchtung und großem

Gebr. Barth. Feuerwerk.
Anfang 6 Uhr.

E. Bredow.

Abgang und Ankunft der Eiſenbahn- Züge und Poſten in Halle.

Abg. nach z 7*, 84 U. Morg., 114* U. Vorm. 24, 44 U. Nachm. 8 U. Abds. Perſonengeld: I. Kl. 27 Sgr. II. Kl. 18Ank. von Leipzig 64, 84* U. Morg., 123 U. Mitt., 44, 64 U. Nachm., 74*, 114 u. Abds. Sgr. III. Kl. 11 Sgr.

Abg. nach 64, 84* U. Morg., 123 U. Mitt., 64 U. Nachm., 74* U., (übern. in Cöthen), 114 U. Abds. I. Kl. 2 Thlr. 9 Sgr., II. Kl.Ank. von Magdeburg 7* U. (iſt in Cöthen übernachtet), 84 U. Morg., 113 u. Vorm. 24 U. Nachm., s u. Abde.) 1 Thlr. 16 Sgr., III. Kl. 29 Sgr.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen Wulffen, Gr. Weißandt, Niemberg u, Gröbers an.

Abg. na n 65 Uhr Morgens 44** Uhr Nachmittags.An Berlin e Merg, uhr Nachm. 8 Uhr Jude. I. Kl. 5 Thlr. 9 Sgr. II. Kl. 3 Thlr. 19 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.
Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg. nach LErſurt 5, 9* Uhr Morgens, 24 Uhr Nachm., 64* Uhr Abends. I. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 2 Thlr. 5 Sgr., III. Kl. 1 Thlr. 20 Sgr.,
Ank. von 64 U. Morg., 115* U. Vorm., 4 U. Nachm., 75* U. Abds. in 1 Tage hin und zurück II. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 12 Sgr.

Abg. nach Lisenach 5,9* U. Morg., 24 U. Nchm., 64* U. Ab. (übern. in r I. Kl. 5 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 3 Thlr. 9 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 17 Sgr.
Ank. von 11 U. Vormittags, 44 U. Nachmittags, 75* U. Abends. J in 1 Tage hin und zurück II. Kl. 5 Thlr. 26 Sgr., III. Kl. 3 Thlr. 20 Sgr.

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

Abg. nach 5, 9* U. Morg. 64* U. Abds. (übern. in Erfurt.) 2Ank. von Cassel 115* u. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), 44 U. Nachm. I. Kl. 8 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 5 Thlr. 5 Sgr. 6Pf., III. Kl. 3 Thlr. 24 Sgr.

Abg. nach 5 U. Morgens, 65* U. Abends (übernachtet in Erfurt).Ank. von F I anlkfurt d. M. 115* u. Vorm. (iſt in Eiſenach übern. 43 U. Nachm.

Abgehende Poſten. Bitterfeld Täglich, 1 Uhr Nachm. Cönnern: Täglich, 7 Uhr Abends. Eisleben: Täglich, 4 Uhr Nachm.
Löbejün (Perſonenpoſt) Dienſtag Donnerſtag, Sonnabend 4 Uhr Nachm.; (Botenpoſt) Sonntag, Montag Mittwoch, Freitag, Nachm. 4 Uhr.
Nordhauſen Täglich, früh 10 Uhr und Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr. Schraplau: Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, 4 Uhr Nachm.

Wettin Täglich Abends 7 Uhr. Botengänge nach dem platten Lande, täglich excl. Sonntags früh 6 Uhr.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Per-
ſonenbeförderung.

Ankommende Poſten. Bitterfeld Täglich 8 Uhr Vorm. Cönnern: Täglich, früh 8 Uhr. Eisleben: Täglich, früh 104 Uhr.
Löbejün (Perſonenpoſt) Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, früh 74 Uhr (Botenpoſt) Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag, früh 74 Uhr. Nord
hauſen: Täglich, 4 Uhr Morgens und 5 Uhr Abends. Schraplau: Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, Sonntag, früh um 9 Uhr. Wettin:
Täglich, früh um 8 Uhr.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)
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